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Forschungsmittel von Bundesministerien (BMBF, BMEL, BMUV)

Vortrags- und Manuskripthonorare sowie Erstattungen von Reisekosten 
und Kongressgebühren von Fachgesellschaften (DGE, DDG, DAG, 
ÖGE), gemeinnützigen Stiftungen (Wildstiftung, Hanns-Seidel-
Stiftung, Studienstiftung) und Nichtregierungsorganisationen (vzbv, 
WWF)

Interessenkonflikte
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Globale Krankheitslast nach Risikofaktoren
(in DALYs, 2019, beide Geschlechter)
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Adipositas unter Kindern, weltweite Fallzahlen, 1975-2014

Anstieg in der weltweiten Prävalenz von Adipositas unter Kindern von 1% (1975) auf 7% (2015) (NCD-Risk 2017) Q
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Diabetes mellitus, weltweite Fallzahlen, 1980-2014

Quelle: xxx

Anstieg in der weltweiten 
Prävalenz von Diabetes 
mellitus von 4,6% (1980) 
auf 8,5% (2014) (NCD-Risk 
2017)

Quelle: https://ncdrisc.org/ Q
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• ¼ bis 1/3 der weltweiten 
Treibhausgasemissionen entstehen im 
Ernährungssystem (Willet 2019, Crippa 2021)

• Von 28.000 Arten auf der Roten Liste sind 
24.000 von der Landwirtschaft bedroht 
(Ritchie 2021)

• Das Ernährungssystem ist der Hauptfaktor 
hinter Entwaldung, Landdegradierung und 
dem Verlust nutzbarer Süßwasserreserven 
(Willet 2019)

Ernährung und Umwelt
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Eine Umstellung auf eine ausgewogene Ernährung könnte:

• Rund die Hälfte der ernährungsbedingten 
Treibhausgasemissionen einsparen (Willet 2019)

• Die ernährungsbedingte Krankheitslast erheblich 
reduzieren (Willet 2019)

Was für Co-benefits gibt es im Ernährungsbereich?
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Empfohlener vs. tatsächlicher Konsum nach Weltregionen



Tatsächlicher Konsum 

(NVS II)

Empfehlungen der Planetary 

Health Diet

Empfehlungen der 

Deutschen Gesellschaft 

für Ernährung (DGE)

134
440

(200–905)
≥ 400

Gemüse & 

Hülsenfrüchte

175225 (125–325)≥ 250Obst und Nüsse

136232200–300Vollkornprodukte

464250 (0–500)596–728
Milch & 

Milchäquivalente

113 (NVS II)

235 (FAO)
43 (0–86)≤ 86*

Fleisch und 

Wurstwaren

1728 (0–100)21–31
Fisch und 

Meeresfrüchte

1113 (0–25)≤ 26Eier

Empfohlener vs. tatsächlicher Lebensmittelverzehr in Deutschland (g/Tag/Kopf)
(

Quelle: Breidenassel & Schäfer 2022
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Prioritäre Handlungsoptionen für Deutschland (Food-EPI 2021)

1
Verbesserung der Kita-
und Schulverpflegung

2
Gesundheitsförderliche 
Mehrwertsteuerreform 3

Herstellerabgabe                                      
auf Softdrinks

4
Regulierung von Kinder-
Lebensmittelmarketing 

5
Verbess. der Betriebs-
verpflegung

Quelle: von Philipsborn et. al. 2021, Food-EPI Ergebnisbericht für Deutschland, Online: www.jpi-pen.eu/Reports
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